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Zur Tagesgeschichte
England und Rußland

Heute ist der Geburtstag der Königin Victoria von
England der nicht bloß in London sondern auch in Berlin
gefeiert wird wo Kaiser Wilhelm zur Feier des Tages ein
Festmahl zu geben Pflegt ein Beweis der Theilnahme die
er sonst nur noch dem Kaiser Alexander II von Rußland
zu geben gewohnt ist ES sind nicht bloß nahe Familien
bande welche den preußischen Hof mit England und Ruß
land verbinden sondern beide Reiche find auch unsere na
türlichen Bundesgenossen Nur selten und ganz vorüber
gehend haben wir mit beiden Staaten Krieg zu führen ge
habt aber oft sind sie unsere werthvollsten Bundesgenossen
gewesen während wir mit Frankreich und Oesterreich so
viele Kriege geführt haben Das ist schwerlich ein bloßer
Zufall

Mit England und mit Rußland verbinden uns viele
gemeinsame Interessen während sich kaum absehen läßt
wo sie sich kreuzen könnten Das läßt sich den anderen
Staaten gegenüber nicht sagen Namentlich mit Frankreich
ist das Verhältniß in neuester Zeit nicht freundlicher ge
worden Jahrhunderte lang hatte Frankreich uns gegen
über den Vortheil eine einheitliche militärisch stark gerüstete
Macht zu sein und hat diese Uebermacht mißbraucht uns
einen deutschen Landstrich nach dem andern abzunehmen
während die Uneinigkeit in unserem eigene Innern für
unsere westlichen Nachbarn eine unerschöpfliche Rüstkammer
war Die Einigung der deutschen Staaten unter Preußens
Führung seit 1866 war der tiefe Grund jenes frevelhaften
Angriffes mit dem Frankreich uns 187V heimsuchte und
daß wir den besiegten Nachbar zwangen die deutschen
Landschaften

Vom Kaiser und vom Reich geraubt
wieder herauszugeben das ist der Stachel den die Franzo
sen schwer verwinden werden wenngleich einige Einsichtige
in der Nation so wenig wie wir Deutschen alle von einem
Rachekriege etwas wissm wollen Rachekriege können ja
ihrer Natur nach gar kein Ende nehmen Da sollten
auch die Oesterreicher bedenken Seit 1866 find wir für
Oesterreich aufrichtige zuverlässige Freunde gewesen und
deutscher Vermittelung ist es nicht am wenigsten zu danken
daß die feit dem Krimkriege herrschende Spannung Oester
reichs mit Rußland beseitigt wurde und Oesterreich sich
1872 mit Deutschland und Rußland zu einem ungeschrie
benen Bündnisse vereinigte das auf Erhaltung des Friedens
gerichtet ist

Die deutsche Bevölkerung Oesterreich hat uns wäh
rend des Krieges mit Frankreich die tiefste Theilnahme be
wiesen Aber wir können unmöglich vergessen daß nur
ben diese begeisterte Theilnahme und unsere raschen Siege

es waren die Oesterreich verhinderten sich am Kriege zu
Frankreichs Gunsten zu betheiligen Man hält die Hand
vor Augen um die Sonne nicht zu sehen wenn man leug
net daß in Oesterreich eine einflußreiche Partei im Heere
und in der hohen Geistlichkeit den Wunsch nach einem
Rachekriege och nicht aufgegeben hat und bei der Schnel
ligkeit mit welcher in Oesterreich die Regierungsshsteme zu
wechseln Pflegen ist eS keineswegs ausgemacht daß die Re
gierung fich stets wie jetzt auf die deutsche Partei und auf
die Magyaren zu stützen suchen wird Wir wollen indeß
das Beste hoffen

Sicherer können wir auf Rußland blicken und noch
weit sicherer aus England Es läßt sich freilich nicht ver
kennen daß gerade augenblicklich bei uns einige Verstimmung
gegen England herrscht die eigentlich schon vom letzten
Kriege herstammt welchen zu verhindern vielleicht in Eng
lands Macht stand wenn es mehr Energie gezeigt hätte
Englands Macht ist überdies gesunken nicht an sich aber
im Verhältnisse zu den anderen Mächten welche rascher
fortgeschritten sind und als Landmacht zählt eS kaum noch
mit so lange es nicht sein immer schwieriger werdendes
Werbesystem vnrch ein besseres ersetzt hat Einen besonde
ren Grund zur Verstimmung haben die jüngsten diplomati
schen Ereignisse gegeben denn das viel besprochene Rund
schreiben schien seine Spitze mehr gegen Deutschland als
gegen Frankreich gerichtet zu haben Die englische Regie
rung war jedenfalls nicht ganz wohlunterrichtet denn an
genommen daß Kriegsbesorgnisse eine Zeit lang gerechtfer
tigt sein mochten waren sie doch schon beseitigt als das
Anerbieten der guten Dienste Englands zur Erhaltung de
Friedens in Berlin eintraf

Ueberhaupt kann eine unbefangene Beobachtung den
Grund zur Störung des Friedens doch nur in Frankreich
erblicken welches seine verlorenen Gränzen zurückerobern
will während wir mit den unsrigen vollkommen zufrieden
sind Zweierlei ist bei dieser kleinen Verwicklung erfreulich
erstlich daß den Gesandten Deutschlands unv Englands
keine Schuld beigemessen werden kann denn sowohl Lord
Odo Rüssel wie Graf Münster sind von dem besten Wunsche
beseelt das Einvernehmen zwischen beiden Slaaten zu er
halten sondern aus das englische Ministerium haben andere
Einflüsse gewirkt Und dann ist jedenfalls erfreulich daß
England fich überhaupt wieder als europäische Macht zu
fühlen beginnt wie denn die TorieS bei ihrem Eintritt in
die Geschäfte eine männlichere auswärtige Politik verspro
chen haben Sollen wir hier noch jenes Zwtfchenfalles er
wähnen den Herr Sullivan im Parlamente durch eine
überflüssige Interpellation herbeigeführt hat Da die Times
dieser Angelegenheit einen Artikel widmet so wollen wir
doch auch kurz unsere Meinung sagen Das ehrenwerthe
Mitglied für Louth ein eifriger Homeruler fragte an ob

es diplomatisch gebräuchlich sei daß der deutsche Botschaf
ter sich im Nationalclubb folgender Maßen geäußert habe c
Wir könnten dagegen fragen ob es parlamentarisch ge
bräuchlich sei sich um die Nachtischreden fremder Gesandten

zu bekümmern Graf Münster ist ja nicht beim National
club accredirt l Er trägt seine Würde nicht stets mit fich
herum so wenig wie ein König mit Krone und Scepter
zu Bette geht

Englische Minister Pflegen beim Lordmayors Ban
ket gar manche Dinge zu sagen die nicht Jedem in Europa
angenehm sind In England herrscht einmal Redefreiheit
auch für den Grafen Münster Er hatte übrigens wohl
nicht erwartet daß von seinen Worten so viel Aufhebens
gemacht werden würde sonst hätte er besser unterlassen von
einem protestantischen Kaiserreich zu sprechen ein Ausdruck
der leicht mißdeutet werden kann Es darf nichts anders
heißen als ein Kaiserreich dessen Herrscher ein Protestant
ist Wir unsererseits wollen nicht einmal eine consesfionelle
Schule haben geschweige denn einen confesfionellen Staat

Alle solche kleine Häkeleien verschwinden vor den gro
ßen und bleibenden Interessen die uns mit England gemein
schaftlich sind und gern erinnern wir uns am heutigen
Tage daß die Königin Victoria während ihrer langen und
gesegneten Regierung wie ihr ernster braver edler Gemahl
stets die treueste Freundin Deutschlands gewesen ist Die
deutsche Politik ist auch stets auf sorgfältigste bemüht ge
wesen Englands Interessen zu schonen und verfolgt na
mentlich auch das Ziel England und Rußland in Harmonie
zu erhalten Wenn wir in Konstantinopel namentlich seit
1872 im Einverständniß mit Rußland handeln so suchen
wir doch stets zu vermeiden Englands Interessen zu ver
letzen und unser Bestreben ist dahin gerichtet die Eifersucht
beider Reiche in Asten zu mäßigen Die Besorgnisse der
Engländer über die Fortschritte der Russen in Eentralasie
scheinen uns übertrieben zu sein Sie find namentlich ge
nährt durch eine Schrift eines so angesehenen Mannes wie
Sir Henry Rawlinson LvAlanÄ liussis m tko üsst
Die Ansichten Sir Henry s find wohl von einiger Recht
haberei nicht freizusprechen Er hat immer eifersüchtig vor
Rußlands Fortschritten gewarnt und da diese in der letzten Zeit
sehr auffällig geworden find so läßt er seinen alte Auf
satz wieder abdrncken und fragt Habe ich nicht Recht ge
habt Praktisch lassen fich seine Ansichten dahin zusam
menfassen England dürfte nicht Gewehr bei Fuß am In
dus stehen bleiben bis der Russe ankäme sondern man müsse
den Russen ein Bis hieher und nicht weiter zurufen
Und zwar verlangt er sobald die Russen Merw besetzte
müßten die Engländer sich Herats bemächtigen und es un
einnehmbar machen Da liegt wohl noch im weiten Felde
und jedenfalls darf man den Russen nicht den Unsinn zu
trauen Ostindien erobern zu wollen Und wenn sie das

An der Saale Hellem Strande

Novelle von HanS Tharau

10 Fortsetzung
In Erwartung der ihm am Abend bevorstehenden Ge

nüsse mußte Fritz aber auch am Rademann schen Kaffeetisch
wacker zugreifen und die wahren Thürme von zugeschnittenen
Kuchen verzehren helfen die Dorthee und ihre Schwester
in immer neuen Quantitäten zutrugen wozu der wenn
auch mit Cichorie vermischte doch einem uuverwöhnten Gau
men wohlschmeckende und dampfend aufgetragene Kaffee herr
lich mundete

Schade daß Ernst nicht da ist, bemerkte Fritz
ich Hatt S halb und halb gehofft

Wir auch antwortete Dorthee doch konnte er jetzt
keinen Urlaub kriegen zur Dorfkirmeß aber denkt er zu
kommen

Ihre Stimme klang etwas wehmüthig wie überhaupt
ihr ganzes Wesen Fritz heute als ein verändertes ernstes
vorkam

Ja zur Dorfkirmeß wiederholte Vater Rademann
einen Seufzer unterdrückend doch da wird s ihm seltsam
genug vorkommen wenn Dorthee nicht mehr daheim ist

Dorthee frug Fritz und setzte seine Tasse nieder
daß sie hart anklirrte die schöne vergoldete Tasse mit der
Inschrift Wenig mit Liebe die Dorthee einst zum Pathen
geschenk erhalten

Ei ja davon weißt du wohl noch nichts Fritz daß
Dorthee in die Stadt will bemerkte der Alte

Ich frug Fritz verdutzt zurück
Na s ist wahr s ist ja noch nicht lange daß es

ausgemacht ist und seitdem bist du nicht wieder herauf ge
kommen ja Dorthee will fort ziehen

Das Mädchen hat eigentlich nicht so unrecht, meinte
Vetter Christel der seine Tasse bei Seite geschoben und sich
seine Pfeife auj s Neue angesteckt s kann nichts schaden
fich mal in der Welt umzusehen Ich bin selber draußen
gewesen aus meiner Wanderschaft das ist nun freilich
lange her ich denke aber immer noch gern d ran man

kommt doch auf allerlei andere Gedanken als wenn man
sein Lebtag auf n Dorfe sitzt Bei nem Frauenzimmer
ist s nun freilich anders und noch dazu bei nem jungen
Mädchen und da muß man sich vorsehen ehe man sie
ziehen läßt doch das hat Vetter Friede ja auch gethan

Wie ist denn das Alles gekommen frug Fritz mit
Mühe feine Erregung unterdrückend und halb an Dorthee
halb an deren Vater gewendet

Das Mädchen sonst so zungenfertig spielte verlegen
mit ihrem Schürzenband indem ihre Farbe höher wie ge
wöhnlich stieg und erst als ihr Vater antwortete

Na eigentlich durch Pastor Emma setzte auch sie
wie erleichtert hinzu Ja durch Pastor Emma

Pastor Emma aber war die in einer nicht fernen gro
ßen Handelsstadt verheirathete Tochter des alten Pfarrers

Dorthee hat ja immer gerne nauS gewollt hub der
Vater wieder an doch eS paßte immer nicht so lange
die Kinder noch klein waren Nun aber meint sie wo
Male schon ein Jahr aus der Schule ist könnte die alleine
mit der Wirthschaft fertig werden uno da Bischen Vieh
beschicken wir wollen sehn wte s geht Dorthee hat
sich von Pastor Emman oder Frau Barteln wie sie sich
wohl in der Stadt heißen läßt nen guten Platz aussuchen
lassen als Stubenmädchen bet ner seinen Herrschaft und
über acht Tage da fährt Stamm s August Getreide in
die Stadt für unsern Herrn da fährt Dorthee mit
und von da ist S ja mit der Eisenbahn nur noch n paar
Stunden

Ja sagte Vetter Christel, schaden kann s nem
Mädchen gar nicht wenn s auch mal unter andere Leute
kömmt und sieht wie s da zugeht aber stolz darf
sie drum nicht werden und hübsch einfältig bleiben gelt
Dorthee

Dorthee nickte Es war eine seltsame Veränderung
mit ihr vorgegangen daß sie heute so gar nicht ihr ge
wohntes fröhliches Selbst war Oder war es der eigen
thümliche sie fast durchbohrende Blick von Fritzens dunklen
Augen der sie einschüchterte und verlegen machte

Nie noch nie hatte er sie so angesehen und es war

ihr sichtlich unbequem ja sie suchte sich dem Blick zu ent
ziehen indem sie sich draußen zu thun machte

Da wurde an s Fenster gepocht Mädchenstimmen
wurden laut

Dorthee kömmst du noch nicht wir lauern auf dich
um auf den Saal zu gehn

Nur immer rein rief der alte Rademann zuriick
Dorthee ist oben aus der Kammer wird wohl gleich

fertig sein

Und herein kamen sie ihre Freundinnen und Kame
radinnen blühende lachende Erscheinungen etwas un
beholfen vielleicht etwas linkisch die eine oder die andere

manche aber auch recht zierlich und nett Alle frisch
und fröhlich Alle in ihrem schönsten Staat wenn dieser
vielleicht auch nur in einem frisch gedruckten Kleide bestand
und die freundlichste Erwartung die hellste Feiertagsstim
mung strahlte aus allen Gesichtern

Ei du liebe Zeit rief Vetter Christel da thut
Einem ja ordentlich leid daß man kein junger Kerl mehr
ist wenn man so viele hübsche Mädchens zu Tanze führen
könnte da würde ich gleich sprechen wie wir das zu mei
ner Zeit in Potsdam thaten wenn wir als Soldaten zu
Balle gingen Haben Sie Lust Ihr Füßchen mit mei
nen Füßchen nach dem Tacte der Mustk zu setzen

Laut und leises Gekicher der Mädchen war die Er
widerung und nun trat auch Dorthee ein

Sie sah in einem ostgewaschenen Kattunkleide mit Heller
Schürze und vorgesteckter blauer Schleife wie eine Königin
unter den andern Mädchen aus so vortheilhaft stand die
feiertägliche Kleidung ihrer schlanken biegsamen Gestalt

Und Ei Dorthee bist du sein Tausend
hat fich die Dorthee geholfen hieß es von allen Seiten

Ja doch ich dachte gar antwortete sie mit etwas
von ihrem alten Uebermuth Dann frug sie Fritz halb
verlegen ob er mit hinüber gehe in die Schenke

Aber s ist wahr du tanzest ja nicht/ setzte sie hinzu
Doch, sagte er sich wie aus einem Traume auf

rüttelnd und sich in seiner ganzen stalllichen Höhe erhebend,
ich wollte grade heut mal tanzen Weißt du nicht



nicht wollen so haben sie auch keinen Grund die englische
Herrschaft in Indien zu vernichten und Englands für das
europäische Staatssystem so wohlthätige Macht von Grund
ans zu erschüttern Kölnische Zeitung

Berlin den 24 Mai
Parlamentarische Nachrichten

Herrenhaus 24 Sitzung vom 25 Mai
Der Präsident Graf zu Stolberg eröffnet die Sitzung

mit geschäftlichen Mittheilungen
Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die einmalige

Schlußberathung ü er den Antrag des Freiherrn von Sensft
betreffend die Vorlegung einer Nachweisung über die in
den Monaten October v I bis März d I gezahlten
Entschädigungen an Geistliche welche denselben auf Grund
des Z 54 des Civilstandsgesitzes zustehen

Der Berichterstatter Graf von der Schulenburg
Angern empfiehlt mit Rücksicht darauf daß die dem
Staatshaushalt von 1875 beigefügte diese Angelegenheit
behandelnde Denkschrift darlegt in welcher Weise die
Staalsregierung bezüglich dieser Entschädigung verfahren ist
und och ferner verfahren will daß aus derselben weiter
die Unmöglichkeit schon jetzt die gewünschten Nachweisungen

zu geben mit Evidenz hervorgehe über den Antrag zur
Tagesordnung überzugehen

Freiherr von Senft Pilsach erklärt daß ihm jene
Denkschrift nicht genüge da sie ohne Datum und ohne
Unterschrift sei Zur Sache selbst halte er es für seine
Pflicht für die hungernden Menschen einzutreten den
evangelischen Geistlichen sei ein großer Theil der Einnahme
entzogen und es sei darum umsomehr Pflicht mit der
Entschädigung vorzugehen Redner behandelt diese und
weiter die Ausbesserungksrage der Geistlichen die buchstäb
lich Hunger leiden in sehr detaillirter Weise wobei er
schließlich vom Präsidenten zur Sache gerufen und wieder
holt zur Wahrung der Würde des Hauses bedeutet wird
daß die Frage ob ein Redner zur Sache spreche der Ent
scheidung des Präsidenten überlassen bleiben müsse Leb
hafte Zustimmung Er verzichtet schließlich auf das ihm

somit enizogme Wort
Kultusminister I r Falk schließt sich dem Antrage des

Referenten an und erklärt daß Alles geschehen sei um der
gesetzlichen Vorschrift bezüglich d r Zahlung der Entschä
digungen zu genügen daß überdies an diejenigen Geist
lichen die durch die späte Anweisung derselben wirklich
benachtheiligt worden weitere Unterstützungen aus dem
etatsmäßigen Unterstützungsfond bewilligt worden seien

Daraus wird die Diskussion geschlossen und der Antrag
des Referenten angenommen

Das Haus geht sodann zur zweiten Berathung des
Gesetzentwurfs betreffend die Vermögensverwaltung in den
katholischen Kirchengemeinden über

Tribnnalspräfident Dr von Goßler wendet sich
hauptsächlich gegen die vom Episkopat erhobene Behauptung

daß die Vorlage die Existenz der katholischen Kirche ge
fährde Die Geschichte widerlege diesen Satz vollständig
da seit den ältesten Zeiten der Kirche Vertreter deS Laien
standes unter den verschiedensten Namen bei der Ver
waltung des Kirchenvermögens thätig gewesen seien Was
die neuere Zeit angehe so habe speciell das preußische
Landrecht ganz ausdrücklich der Gemeinde und der Re
gierung eine Betheiligung an der Verwaltung zuerkannt
und zwar in ähnlicher Weise wie das hier geschehen
Aehnlich sei es in Frankreich in Hessen in Frankfurt a M
in Hannover in Baden n s w Trotzdem habe die katho
lische Kirche sehr Wohl existirt und so könne man doch
nicht sagen daß sie durch die gegenwärtige Vorlage die
ediglich der nach 1850 in diese Materie eingedrungenen
Verwirrung qbhelfe in ihren Wesen geschädigt und in ihrer
Existenz gefährdet werde Der angekündigte Widerstand

wie du mich s gelehrt hast voriges Jahr in der Spinn
stube da muß ich doch sehn ob ich s noch kann

Dann macht nur daß Ihr fortkommt, sagte der
Vater sie werden schon auf Euch lauern

Als die neu Hinzukommenden den Tanzsaal betraten
drehte sich dort schon manches Paar zu den Klängen der
Musik

Die Musikanten hatten auf einer kleinen Tribüne
Platz genommen in der Mitte des Saales stand der
sogenannte Soloschlägi r der durch Händeklatschen das
Zeichen gab daß eine Tour zu Ende wohl die beste
Art im engen Raume Ordnung zu halten und in einem
immerhin aus gemischten Elementen zusammengefügten Kreise
Jedem Gerechtigkeit widerfahren zu lassen

Fritz zahlte beim Eintritt sein Tanzgeld obwohl
er selbst noch nicht wußte ob er seinen vorhin geäußerten
Vorsatz ausführen werde oder nicht und erhielt gleich
sam als Quittung das übliche bunte Band das er im
Knopfloche befestigte Dann stellte er sich beobachtend in
der Nähe des Eingangs auf die Gesellschaft musternd

Vor Allem sah er sich nach Dorthee um richtig
kaum eingetreten so tanzte sie schon und zwar mit dem
einzigen bunten Rock den der Saal auszuweisen hatte

Das mußte ohne Zweifel der Offizier sein von dem
die Leute so viel Aufhebens machten ein Einjährig Frei
williger wie Fritzens militärische Kenntnisse ihm sagten

Er mußte schon am Eingange auf Dorthee gewartet
und sie gleich aufgefordert haben

Es war unlängbar ein schlecht zusammengefügtes Paar
Der kleim Militair reichte kaum bis an das Kinn seiner
schlanken Tänzerin und trotz seiner städtischen Gewandtheit
spielte er eine klägliche Rolle neben der ungekünstelten Grazie
ihres Wesens

Als die erste Polka vorüber und ein Walzer angefan
M wurde trat Fritz zu Dorthee die noch immer neben
ihrem Tänzer stand

auch auf diesem Gebiete sei übrigens so unklug wie unaus
führbar da die äußeren Beziehungen der Kirche ohne dieses
Gesetz gar nicht mehr geregelt werden könnten er hoffe
jedenfalls daß eventuell die Gemeinden sich diesem Wider
stand nicht anschließen würden Weiter wendet sich Redner
gegen dm Vorwurf der Entwurf enthalte eine Beraubung
der Kirche sowie gegen den angeblichen Mangel einer De
finition darüber wem das Kirchenvermögen gehöre und
bittet schließlich die Gegner ihren Widerstand gerade gegen
dieses Gesetz der jedenfalls nichts mit einem Kampfe für
Wahrheit Freih it und Recht zu thun habe aufzugeben uvd
die Berechtigung des altgermanischen Grundsatzes wer mit
thaten soll soll auch mit rathen auch für die katholische
Kirchenvermögens Verwaltung resp für die Betheiligung
der Gemeinde an derselben anzuerkennen

Freiherr v Landsberg Ossenbeck suchte dem
entgegen zunächst aus einschlägigen Schriften nachzuweisen
daß thatsächlich mit der Vorlage eine Rechtsverletzung ein
trete und die juristischen Ausführungen des Herrn
Dr v Goßler sowie die des Ministerialdirectors zu ent
kräften Bestimmte gesetzliche Organe für die Regierung
und Verwaltung des katholischen Kirchenvermögens existiren
nach dem Redner bereits

In der Specialdiskussion brachte beim Z 3 der Graf
v Landsberg den bei der ersten Berathung vom Geh
Rath Dr Beseler eingebrachten aber abgelehnten Zusatz
antrag wieder ein Derselbe stamirt event für die zum
kirchlichen Vermögen im Sinne des Gesetzes gehörenden
Stiftungen bestimmte Ausnahmen Der Antrag wird
indeß mit 55 gegen 35 Stimmen auch heute abgelehnt
Zu H 21 Nr II sowie zu H 23 hatte der Graf Udo zu
Stolberg Wernigerode andere Fassungen resp die
Streichung bestimmter Worte beantragt Der Regierungs
kommissar Dr Förster ist damit einverstanden und auch
das Haus giebt seine Zustimmung

Die übrigen Paragraphen sowie die Wahlordnung
veranlassen keine Discusfion und da ganze Gesetz wird mit
Majorität angenommen auch die Petition des Erzbischofs
von Köln damit für erledigt erklärt

Das Haus geht dann an die zweite Berathung des
Klostergesetzes

Die M 1 und 2 werden unverändert genehmigt
Zu 3 welcher in 4 Nummern diejenigen Gegenstände
auszählt welche im Sinne des Gesetzes zum Kirchenvermö
ge gehören liegt ein Antrag des Grafen v Landsberg
Vehlen vor der dahin geht die Bestimmungen dieses
Gesetzes auf solche Stiftungen außer Anwendung zu lassen
bei denen der Wille des Stifters bei Erlaß dieses Gesetzes
dem letzteren entgegensteht Der Antrag wird jedoch ab
gelehnt und Z 3 sowie die M 4 bis 20 unverändert ge
nehmigt

Die M 21 und 23 werden nach dem Antrage des
Grafen Udo zu Stolberg mit einigen redaktionellen Aen
derungen angenommen alle übrigen HZ sowie die dem Ge
setze beigefügte Wahlordnung werden sodann ohne Debatte
genehmigt und sodann das Gesetz im Ganzen mit großer
Majorität vom Hause angenommen Es folgt Zweite
Berathung über den Gesetzentwurf betreffend die Orden
und ordensähnlichen Kongegrationen der katholischen Kirche

In der Spezialdiskussion werden die sämmtlichen Paragra
phen unverändert genehmigt und sodann das Gesetz in na
mentlicher Abstimmung mit 66 gegen 24 Stimmen ange
nommen

Es folgt der mündliche Bericht der Eisenbahnkommis
sion über den Gesetzentwurf betreffend die Betheiligung des
Staats an dem Unternehmen einer von Neumünster über
Heide nach Töning führenden Eisenbahn

Die Kommission empfiehlt dem Hause die Annahme
des Gesetzentwurfs in der vom Abgeordnetenhause beschlos
senen Fassung welchem Antrage das Haus zustimmt

Wollen wir jetzt mal sehen ob ich s noch kann Dor
thee sagte er und ergriff ihre Hand

Es entging ihm nicht daß Dorthee zögerte und ver
stohlen auf ihren neuen Freund blickte indeß dieser spöttisch
von seiner eigenen kleinen weißbehandschuhten Rechten auf

die große braune Hand blickte die ihm seine Tänzerin zu

entführen drohte Forts folgt
Vermischtes

Die Zeitungen des südlichen Frankreichs sind un
parteiisch genug folgenden schönen Zug eines Deutschen zu
erzählen dessen bis jetzt noch kein Pariser Blatt Erwäh
nung gethan hat Am Himmelfahrtstage fand in dem be
lebten Handelsstädtchen Aiguesvives bei Montpellier ein
Stiergefecht statt eine Lustbarkeit die im süolichen Frank
reich viel verbreiteter ist als man glaubt Mitten in dem
Schauspiele brach plötzlich ein wüthender Stier aus der
Arena in den Zuschauerraum und stürzte sich auf einen
Landsmann den er mit seinen Hörnern fürchterlich zurich
tete Alle floh in wilder Haft nur ein Mann hatte den
Muth auf den Stier loszuspringen e war ein Berliner
Kind Namens Kuno Tanner welcher in der Brasserie Al
sacienne des Städtchens beschäftigt ist Er packte den Stier
bei einem seiner Hörner das Thier ließ sofort sein erstes
Opfer fahren und warf sich auf den Deutschen dieser aber
schwang sich behend auf einen Pfosten wo ihn der gehörnte
Gegner nicht erreichen konnte Inzwischen ward der ver
wundete Bauersmann glücklich davongetragen und der Stier
von seinen Wärtern gebunden und aus der Arena geschafft
Der tapfere Retler ward von aller Welt beglückwünscht in
der ersten Begeisterung hat man sogar eine Subscription
für ihn eröffnet

Die beabsichtigte Vereinigung der beiden deutschen

Ornithologen Gesellschaften welche seit Donnerstag in
Braunschweig tagten ist dem Vernehmen nach ohne
Schwierigkeiten zu Stande gekommen

Nächste Sitzung morgen 11 Uhr T O Zweite Be
rathung des Waldschutzgesetzes und Gesetz über die Provin
zialordnung

Bei der Ankunft des Königs und der Königin von
Schweden in Kiel wird daselbst eine osficielle Begrüßung
durch die Flotte stattfinden zu welchem Zwecke der Chef
der Admiralität Staatsminister von Stosch morgen nach
Kiel abreist Es sind hierzu folgende Vorbereitungen ge
troffen Die zum Geschwader gehörigen Schiffe und S
M Panzerfahrzeug Arminius haben sich den schwedischen
Schiffen in nachstehender Reihenfolge anzuschließen König
Wilhelm I Kaiser Kronprinz Hansa Falke
Arminius DaS Kommando derselben wird der Kapitän

zur See Kinderling übernehmen Die Uebungsschiffe wer
den von Friedrichsort nach Kiel hin so zu Anker gelegt
daß sich S M Schiff Niobe dem Lande zunächst be
findet dann Medusa Rover und Musquito folgen
Das Kommando über dieselben wird der Kapitain zur See
v Wickede übernehmen Am Lande wird vor der Bar
barossabrücke welche mit Flaggen Stangen und Laub
gewinden dekorirt ist eine Compagnie des See Bataillons
mit Musik als Ehrenwache ausgestellt Derselben schließt
sich das am Lande befindliche Officier Corps zunächst die
See Officiere und dann die des See BataillonS an

Das Königlich schwedische Geschwader besteht aus
folgenden Schiffen der Fregatte Vanadis 22 Kanonen
Kommandeur Panzerhielm an deren Bord Ihre Majestäten
Sich befinden der norwegischen Fregatte St Olos
24 Kanonen Kommandeur Baron Friedrich von Wedel
Jarlsberg und dem Kanonenboot Gunhild 1 Kcmone
Kommandeur Trolle Die ganze Escadre steht unter dem
Befehle de Vice Admirals Sundin

Osficiös wird geschrieben Nachdem eine Zeit lang
die Gerüchte über den Italienischen Reiseplatt des Kaiser
in den Hintergrund getreten waren wird jetzt von stoffbe
dürftigen Korrespondenten die Angelegenheit wieder aufs
Tapet gebracht und zwar die neue Verston verbreitet der
Kaiser habe die Ausführung seines Planes bis zum nächsten
Frühjahr vertagt Diese Nachricht ist durchaus unbegrün
det vielmehr steht wie man aus zuverlässiger Quelle er
fährt nach wie vor die Absicht des Kaisers fest wo irgend
möglich die Reise im Herbst d I zur Ausführung zu
bringen

Die große Parade welche am Sonnabend zn Ehren
des hier eintreffenden Königs von Schweden aus dem Tem
pelhofer Felde hier stat finden wird verspricht eine überaus
glänzende militairische Schaustellung zu werden N cht
allein die hiesige Garnison sondern auch diejenige von Pots
dam und Spandau find zu dieser Parade befohlen und
werden schon am Donnerstag resp Freitag hier eintreffen
Namentlich dürfte es von Jmeresse sein bei dieser Gelegen

heit die Garde Artillerie in ihrer neuen Organisation als
Feld und Festungs Artillerie und in der damit verbundenen
Ausdehnung kennen zu lernen da die bevorstehende Parade
zum ersten mal Gelegenheit bietet nach Einführung der
neuen Uniform die gesammle Corps Artillerie zusammen
zu sehen

In Jüterbog wird in diesem Somm r eine große Ar
tillerie Schießübung stattfinden an der nicht blos die Mann
schaften der Artillerie der III Corps sondern auch dieje
nigen des Garde Corps Theil nehmen werden

In Betreff der mehrsrwähnten Rede des deutschen
Botschafters Grafen zu Münster bei dem Bankett des Na
tionalklubs heißt es jetzt in politischen Kreisen daß der
Graf Urlaub nehmen und hier eintreffen werde um sich
persönlich wegen des Lorfalls zu rechtfertigen Der schrift
liche Verkehr mit dem Botschafter über diese Angelegen
heit soll in den letzten Tagen ein sehr lebhafter gewesen fein

Nach dem Fackelzuge den man dem kronprinzlichen

Ueber da Streben russischer Cavallerie Ofsiziere
durch forcirte Ritte ihre Feldtüchtigkeit zu prüfen und zu
beweisen bringen die russischen Blätter eine ganze Reihe
von Beispielen Der erste derartige Ritt wurde zu ungün
stiger Jahreszeit vom Chevalier Garderittmeister Herrn
Medwedowskij unternommen der mit seinem Reitknecht am
14 Februar von Petersburg ausritt und in neun Tagen
die Strecke von 698 Werft nach Moskau auf demselben
Pferde zurücklegte Er machte also täglich 77 Werst
Nicht lange darauf fand der Ritt von Moskau au erfolg
reiche Nachahmung Mit Medwedowskij gleichzeitig am
12 Februar ritten der Secondelientenant Wischnewskij
und der Stabkcapiiän Bhkow vom Fort Petrow Alexan
drorosk am Amu Darja nach Kasalinsk Sie machten nach
der Turk Ztg trotz der im Frühjahr sehr unwegsamen
Steppe in sieben Tagen 599 Werft also 85 Werst in 24
Stunden Die kühnen Reiter hatten unterwegs gar keine
Bequemlichkeiten mußten unter freiem Himmel schlafen und
den ganzen Proviant für sich und ihre Pferde ihren Reit
pferden aufbürden Die Leistungsfähigkeit der Pferde die
täglich nur 6 7 Pfund Hafer erhielten und einige Tage
reisen ungetränkt zurücklegen mußten ist eben so bewunde
rungswürdig wie die Ausdauer der Reiter Neuerdings
berichtet der Russ Jnv von fünf Ulanenosfizieren die in
zwölf Stunden von Kowno einen Spazierritt nach Wilna
machten 102 Werst und in Begleitung einer ihnen entge
genkommenden Cavalcade von Kameraden die letzte Werst
in vollem Carriere zurücklegten Am anderen Morgen wa
ren Rosse und Reiter so frisch daß nichts dem Rückritt
entgegenstand der indeß aus von ihnen unabhängigen Grün
den verschoben wurde

Konftantinopel 21 Mai Die Umgegend von
Uschak nach dem Innern hinter Brussa gelegen ist am
12 d M von einem furchtbaren Erdbeben heimgesucht
worden In vielen Ortschaften wurden die Einwohner
unter den Trümmern ihrer Häuser begraben
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Paare in Venedig gebracht hat schickten die Veranstalter
desselben nachstehendes Telegramm ab Fürst Bismarck
Berlin Die Venetianer benutzen die Anwesenheit der kron
prinzlichen Herrschaften zu einer großartigen Demonstration
um ihre lebhaftesten Sympathieen für Deutschland zu er
kennen zu g bkn

Fulda 23 Mai Heute verkauften die hiesigen Be
nedictin rnonn n ihr ganzes Befitzthum an drei hiesige
Bürger für 25,000 Thaler

Stuttgart 24 Mai Der Staatsanzeiger konsta
tirt daß die Markrechnung in Würtemberg zum 1 Juli
voraussichtlich nicht nur auf dem Papier sondern auch in
Wirklichkeit eintreten werde da ein genügender Münzvor
rath vorhanden sei

Wien 25 Mai Das Polizei Präsidium wurde aus
Rom benachrichtigt daß der Jesuitengeneral Beckx durch
Vermittlung des Wiener Jesuitenprovinzials ein Schreiben
erhalten habe dessen Verfasser sich zur Ermordung des
Fürsten Bismarck angeboten gegen 200,000 Fl welche
gleich und eine Million welche nachher bezahlt werden solle
Ein Unbekannter habe den Brief in das Wiener Jesuitm
collegium gebracht und einen Zettel hinterlassen er werve
später Antwort holen Hierbei wurde er verhaftet und als
der Comptoirbeamte Wiestnger der 35 Jahre alt ist und
mit seiner Familie von 50 Fl Monatsgehalt lebt erkannt
Brief und Zettel haben grundverschiedene Handschrift daher
wird der Complice gesucht

Wie die Presse erfährt soll Josef Wiesinger
nicht der Urheber des Attentatsplanes gegen den Reichs
kanzler Fürsten Bismarck sein Der Plan sei vielmehr
von einer anderen Persönlichkeit angestiftet welche noch
nicht ausfindig gemacht sei Dieselbe habe auch den bereits
anderweitig erwähnten Brief geschrieben in welchem das
Anerbieten das Attentat verüben zu wollen gemacht wurde
Indeß habe Wiesinger um den Inhalt des Briefes gewußt
und die Bestellung desselben sowie die Abholung der Ant
wort übernommen wofür ihm ein Botenlohn von 2000
Gulden sowie ein Antheil an der noch zu verdienenden
Summe zugesichert worden sei Ein aus klerikalen Kreisen
Roms stammendes Telegramm der Presse glaubt ver
sichern zu können daß dem Jesuiten General Beckx weder
von Josef Wiestnger noch von irgend jemand Anderem in
irgend einer Form ein Antrag auf ein Attentat gegen den
deutschen Reichskanzler zugestellt worden sei

Original Depesche des Hall Tageblatts
Wien 26 Mai Den Morgenblättern zufolge

war das Schreiben Wiesinger s an den Jesniten
provinzialpater Aemilian Bülow gerichtet Dem
Schreiben zufolge sollte Bülow die Vermittlung mit
dem Jesniteugeneral Beckx übernehmen Nach der

Aussage Sachverständiger rührt die Schrift des
Briefes und des beigelegten Zettels von e uer und
derselben Hand her Wiestnger ist 37 Jahr alt
aus Mähren gebürtig nnd war früher Expediteur
der ueneu Wiener Omnibus Gesellschaft seit zwei
Jahren Dinrnist nnd ist verheirathet

Bern 24 Mai Nach dem nunmehr vollständig vor
liegenden Resultat über die gestrigen Abstimmungen betr die
Einführung der Civilehe und der Civilstandsregister mit ca
210,000 gegen 203,000 Stimmen angenommen und das
Gesetz betr das Stimmrecht mit 205,000 gegen 200,000
Stimmen verworfen worden

Ans Halle und Umgegend
Unsern fremden Gästen zu Ehren prangt heute

ein großer Theil der Häuser unserer Stadt im festlichen
Schmucke der Fahnen und Flaggen Die Verhandlungen
der Rübenzucker Industriellen haben heute morgen begonnen
und werden bis in den Nachmittag hinein fortdauern bis
das Festmahl die Theilnehmer zu Heiterkeit und frohem Ge
nusse vereint Später findet Concert in Wittekind Wasser
fahrt auf der Saale mit brillanter Beleuchtung der Ufer
durch langbrennende bengalische Lichter und Zinklaternen
Concert und Commers in der Weintraube statt bei wel
chem die Freunde des Humors reiche Befriedigung finden
werden Für das Fest sind zwei Schriften besonder ge
druckt worden ein Führer durch unsre Stadt und Umge
bung mit einem Blicke auf ihre Geschichte und Bedeutung
dann Aktenstücke zur Geschichte der Rübenzuckerfabrikation
in Deutschland während ihrer ersten Entwicklung von
vr Scheibler mit bedeutsamen hier zum ersten Male
abgedruckten archivalischeu Dokumenten Auch wir rufen
den lieben Gästen aus Nähe und Ferne ein herzliches Will
kommen zu und wünschen daß es ihnen in unsrer alten
Stadt recht wohl gefallen möge

Den Berathungen des Vereins für Rübenzucker
Fabrikation wird auch der Präsident des Bundeskanzler
Amtes Herr Staatsminister Delbrück beiwohnen

Am 29 Mai feiert der Factor der Schwetschke schen
Buchdruckerei Herr F Rose sein diamantenes Jubiläum
als Buchdrucker

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 25 Mai

Geboren Dem Güterbodenarbeiter R Kindermann
eine T Brunoswarte 16 Eine unehel T Schü
lershof 1k Dem Schuhmachermeister C Renz
eine T Steg 2V Dem Lackirer G Blaschke
ein S gleischergasse 32 Dem Tischlermeister R
Köpke eine T Kaulenberg 2 Dem Steinhauer
W F C Ch Vösack ein S Geiststraße 51

Dem Tapezierer C Kr öbel eine T Kuttelhof 2
Dem Schneidermeister F B Heine ein S kleiner
Berlin 1

Gestorben Des Spklkartenfabrikanten E Schmidt
c S Ernst Adolph 3 I 18 T DiphtheritiS Landwehr

straße 10 Ein unehel S 1 M 29 T Krämpfe
lange Gasse 5d Des Dieners I Reichardt
T Johanne Marie 4 M 5 T, Atrophie am Geist
thor 5Ii

Provinz
Stendal 25 Mai Die Heimkehr des Afrika Rei

senden vr Nachtigal steht in nächster Zeit zu erwarten
In unserer Stadt auf deren Gymnasium der berühmte
Forscher seine erste geistige Ausbildung genoß und in deren
Nähe seine Geburtsstätte sich befindet ist allgemein der
Wunsch hervorgetreten dem berühmten Reisenden bei seiner
Heimkehr in die altmärkische Heimath einen festlichen Em
pfang zu bereiten Ein Komit6 ist mit den nöthigen Vor
bereitungen für die Herstellung dieser Festlichkeit betraut
Unzweifelhaft wird dieser Empfang für vr Nachtigal an
Werth gewinnen wenn sich die Freunde des Heimkehrenden
und insbesondere seine ehemaligen Mitschüler recht zahl
reich an dieser Begrüßung betheiligen wollten

Am 24 d Mts starb zu Kösen nach langen
sch weren Leiden Fräulein Ferdinande Nanni v Schmet
tau im Alter von 77 Jahren ES ist diese Dame wie
die National Zeitung mittheilt die patriotische Jungfrau
welche im Jahre 1813 ihr schönes schwarzes Haar ver
kaufte und den Erlös von 10 Thalern auf den Altar des
Vaterlandes niederlegte Als sie bei der fünfzigjährigen
Jubelfeier der große Zeit in Berlin weilte wurde sie vom
königlichen Hofe vielfach ausgezeichnet Am 17 März
1863 dem Gedenktage des Aufrufs an mein Volk er
nannte sie König Wilhelm in Anerkennung der edlen Ge
sinnung mit welcher sie in früher Jugend dem bedrängten
Vaterlande ein hochherziges Opfer brachte zur Ehrenstift
dame v Zehdenick und bewilligte ihr eine Stifts Pension

vonnorstass äsn 27 Hedrmx
I/l Nonts A äoir 31 ,bsnZ,s 8 Iltir
mrrsikg,1isvlrs in Ltsblisssmöut trüksr Xoolr s Harten

Gnstav Adols Franenverein
Donnerstag den 27 d Mts Nähverein von 3 bi

5 Uhr in der Anstalt am Martinsberg 14
Verein zur Pflege der Vögel im Winter

General Versammlung Freitag den 28 Mai Abends
8 Uhr im Hotel zum goldenen Ringe

1 Bericht über die Wirksamkeit des Vereins
2 Erweiterung der Vereinsthätigkeit Der Borst

Bekanntmachung
Mit Rücksicht auf die vielen Uvgsnauigkeiten welche auf den dem Magistrat bezie

hentlich der Polizei Verwaltung zur Beglaubigung vorgelegten Quittungen von Pensions
empfängern nachträglich festgestellt worden sind werden von jetzt ab die sämmtlichen PensionS
quittuugen Seitens der Revter Polizei Kommissarien zunächst geprüft und demnächst auch
von diesen Beamten beglaubigt werden Pensionsempfänger welche eine Beglaubigung ihrer
Quittungen wünschen werden daher aufgefordert sich an die betreffenden Revier Polizei
Kommissare welche zur Zeit ihre Geschäftszimmer im Polizei Verwaltungsgebäude 2 Treppen
hoch haben zu wenden

Halle a/S den 24 Mai 1875 Der Magistrat
Bekanntmachung

Vom 1 Juni cr ab wird der Droschkenhalteplatz vor dem Grundstück Nr 18 am
Geistthor nach dem Grundstück Nr 20 ebendaselbst verlegt und zugleich ein anderweiter
Halteplatz auf der östlichen Seite des Fahrdammes vor dem Grundstück Nr 15 am Kirch
thor Mühlweg Ecke etablirt was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird

Halle den 20 Mai 1875 Die Polizei Verwaltung

Eine Wohnung 55 LA Spitze 18
Wohnung v 3 St 2 K K zu 110

1 Juli zu beziehen gr Steinstraße 32 t

Bekanntmachung
Diebstahl 30V Mark Belohnung

Unter Bezug auf die unterm 14 d Mts
erlassene Bekanntmachung betreffend den Dieb
stahl von Goldwaaren im Hause Schülershof
Nr 20 wird die für Entdeckung des Diebes
ausgesetzte Belohnung von 150 Mark auf
obigen Betrag von 300 Mark erhöht

Halle den 24 Mai 1875
Die Polizeiverwaltnng

Diebstahl
Am 19 Mts Mittags sind auf der

Str öhmer schen Herberge kl Sandberg II
dem Drehorgelspieler Jordan von hier ge
stohlen

eine schwarze Brieftasche mit 3 Pfandschei
nen deren Nummern nicht bekannt auf
den Namen Jordan

der auf seinen Namen lautende Gewerbe
schein und

ca 15 A Geld in verschiedenen Münzen
in ein rothbuntes Taschentuch einge
schlagen

Es wird vor dem Erwerbe gewarnt der
Gewerbeschein hiermit für ungültig erklärt
und ersucht Anzeigen über den Diebstahl der
Königlichen Staatsanwaltschaft oder hierher
zu erstatten

Halle den 24 Mai 1875
Die Polizei Verwaltung

mit 6 Zimmern Kammern Küche u s w
auf Verlangen mit Gartmpromenade nahe
des Königsplatze zum 1 Oct zu vermiethen

Blücherstraße 12 Part

Eine Wohnung
von 3 Stuben 3 Kammern Küche u sämmt
lichem Zubehör ist sofort oder zum 1 Juli
zu vermiethen Zu erfragen Geiststraße 42
beim Kupferschmiedemeister Stöckler

Dillige Wohnungen
sowie ganze Hänser mit Zubehör und
Gartenland find in unsern dicht an der
Bahn belegeuen nenen Straßen zu ver
miethen nnd sofort oder später zu bezie
hen Mit Leipzig und Halle verkeh
ren in jeder Richtung täglich 7 Züge

Jede gewünschte Auskunft wird um
gehend ertheilt
Halle Leipziger Eisengießerei

iu

Niemeyerstratze Nr 19
ist die Hälfte der ersten Etage bestehend in
2 Zimmern 3 Kammern und allem Zubehör
noch zum 1 Juli zu vermiethen

Zu vermiethen ein kleines Haus ent
haltend herrsch Wohnung von 5 Stnben
verschiedenen Kammern n Zubehör zum
1 October für 250 Thlr

Kirchthor 7 TR
Eine Wohnung von Stube 2 Kammern

Küche und Zubehör zum 1 Juli cr bezieh
bar ist zu vermiethen

Breitestraße 39 II E
2 schöne Wohnungen zu 90 und 160

jederzeit beziehbar
Henriettenstraße 2 dicht an der Breitestraße

Wegen Versetzung ist zum 1 Juli eine
Wohnung zu vermiethen kl Berlin 1

Versetzungshalber eine Wohnung von St
Kammer Küche und Zubehör zum 1 Juli
zu vermiethen Preis 60

Kellnergasse 9 II

Gesucht
Eine kl Stube u K von erst verheirath

Leuten sofort oder 1 Juni gesucht Adressen
unter A S in der Exped d Bl uiederzul

Eine Wohnung von Stube K Küche ist
zu vermiethen Leipzigerstraße 78 I

Eine Wohnung für 65 A an eine ruhige
Familie zu vermiethen u 1 Juli zu beziehen

gr Ulrichsstraße 52
Parterre Räumlichkeiten zu Wohnung oder

Comptoir passend zu vermiethen u 1 Juli
oder 1 October zu beziehen bei

L Käthe Leipzigerstraße 95 II

Fr möbl Stube u Kab zu verm
Geiststraße 67

Laudwehrstratze 15 m
große freundlich möblirte Stube an 1 oder

Herren sofort oder später zu vermiethen
Eine kleine freundlich möbl Stube zu

vermiethen Markt 6Möbl Stube u K zu vermiethen
gr Märker straße 27 II

Frdl möbl Wohnung mit Garteu
promenade 1 Mai verm Liebenanerstr 2

Eine feine möbl Stube und Kammer den
1 Juni zu beziehen Leipzigerstraße 79

Ein Mitbewohner zu möbl Wohnung ge

sucht Brüderstraße 13 III
Frdl Stube u Kammer an einz Herren

zu vermiethen Trödel 4 nahe am Markt
Frdl möbl Zimmer mit Schlafkabinet an

1 2 Herren zu vermiethen gr Ulrichstr 8 III
Möbl Stube u K auch 2 Schläfst sof

zu vermiethen Magdeburgerstraße 5 III
Kl Stübchen für 2 Herren

Zapfenstraße 8
Anst Schlafstellen m K Zenkergasse 3

Anst Schlafstellen m K spitze 24
Anst Schlafstelle kl Ulrichsstraße 7 H III

von einem Beamten zum 1 October c eine
freundliche Wohnung im Preise bis 80 H
Offerten beim Kastellan Herrn Schäfer im
Rathhause erbeten

Eine kleine Stube und Kammer z Com
toir passend sof zu miethen ges Offerten
unter K 9 in der Exped d Bl erbeten

Ein 8tuä xkii wünscht Privatstunde
zu ertheilen alte Promenade 2V

S chutzpocken Impfung
An den nächstfolgenden 4 Freitagen Nach

mittags Punkt 3 Uhr impfe ich die Schutz

P ockeu vr Hochheim
Clavier Nnterricht

in und außer dem Hause ertheilt
F Rewitsch Steinweg 1 I

Clavier Mnftk
zu Bällen Kränzchen u a Gelegenh sowie

gründlichen Unterricht
darin ertheilt gegen billiges Honorar

Albert Fischer kl Ulrichsstraße 35 pt
Möbel werden in und außer dem Hause

reparirt und polirt Zapfenstraße 16 I

Verlorenein goldener Siegelring zwischen dem
Haideschlößchen und Nietleben

Gegen anständige Belohnung abzugeben
Waisenhaus Eingang V Nr 8

Auf dem Wege zwischen Trotha und Ste
hen ist ein Kntschermantel gesunden Ab
zuhole n bei F Klöpzig zu Seeben

AM Gestern wurde von Trotha bis
hinterm Harz 1 ein Portemonnaie mit we
nig Geld und Pfandschein von einer armen
Frau verloren Bitte gegen Belohnung ab

zugeben Harz tEin Boxer zugelaufen Abzuholen
Thüringer Wasser Station 5

Ich warne Jedermann meinem Sohne
Carl Weiland auf meinen Namen etwas zu
borgen da ich keine Zahlung leiste

Carl Weiland

Sängerbund an der Saale
Gemeinschaftliche Gesang Uebung MorgM

Freitag Abends um 8 Uhr in Freys
berg s Garte
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Strals Bratheringe il St 9 Pf n
1 Sgr erhielt

Harte saure Gurken

Alte Cuba und Ambalema Rega
lia Cigarren in bekannter schöner Qua
lität wieder vorräthig bei

C Rothenburg Königsplatz 6

SyrupVerkauf
2 Sgr 3 Pf Tauvengasse 2
lFeine Tischbutter

das A 1V Tafelbutter a 11 und
12 6 empfing soeben frische Sendung

Leipzigerstr 78

Wenig gebrauchte fast noch neue Möbel
stehen billig zu verkaufen

Magdeburgerstr 3V part
1VV Ctr bestes Plaueuaer

Wiesen Heu
hat abzulassen der Ziegeleibefitzer A Schaaf

Mühlgr abe n 3 in H alle

3 Pferde 1 Stute und
2 Wallache

Rappe Fuchs und Schimmel stehen zum
Verkauf im blauen Hecht

Larl U itiiniiinn
Ein leichter offener einspänniger Kutsch

wagen steht billig zu verkaufen
Das Näbere theilt mit

M Berbig gr Ulrichsstr 47

Ein Grundstück
komfortabel 1100 LG E trag mit großem
Hos Park Niederlagen Thoreinfabrt c ist
für den festen Preis von 18,000 Thlr
mit 4000 Thlr Anzahlung zu verkaufen
und sofort zu beziehen

Ferner 5 10,000 Thlr zu 5 gegen
Sicherheit von 35,Wv Thlr zu leihen ge
sucht Nähere Auskunft

Tauvengasse 2 1 Tr

Guts Verkauf
Familienverhältnisse halber ist das der

Wittwe Krüger in Collmen bei Würzen
gehörige vor 7 Jahren sämmtlich neuerbautes
28 Acker Feld und Wiese enthaltendes Land
gut mit lebendem und todte Inventar
sofort zu verkaufen

Reflect wollen sich an Gasthofsbefitzer
Hermann Krüger in Brandts wenden

Hans Berkanf
Ein neues nettes Wohnhaus mit freund

lichem Hof und Garten nicht zu groß bequem
und elegant eingerichtet in der besten Lage
des Nenmarktes steht mit 2000 H An
zahlung sofort zu verkaufen Näheres

L 721ö Geiststraße 60

werden gegen Motten ebenso
Feuerschaden unter Garantie
gut aufbewahrt von

C Kürschnergr Steinstraße 10

Der Ausverkauf meines Band n Weißwaaren Lagers
dauert unwiderruflich nur bis Sonnabend den 29 Mai

aus Barmen
gr Brauhausgaffe 31 Ecke der Leipzigerstraße

Lriyuettvs uuÄ kresssteiuo
Iiat stets vorrätlilx und vikerlit dilli st

Junior
an äer Ladn vellt sekerstrAsse 7 u Kr Ulrivlisstrssse 11
Auf der Grube Neuglücker Verein bei Nietleben

ist sehr gute Stückkohle vorräthig
stsee Fett Heriuge ineue vom Frühlingsfange
Prämiirt Berlin 1873 Sofort nach dem Fange in einer von mir neuerfundeaen
pikantu wohlschmeckenden Sauce marinirt und in hermetisch verschlossenen Dosen

verpackt worauf die Temperatur ohne jed n Einfluß ist Ich kalte jere weitere
Empfehlung für überflüssig bemerke aber daß diese feine und billige Delikatesse
in wenig Jahren eine dauernde Anerkennung selbst bei den höchsten Herrschaften

gefunden hat in Dosen von 9 Pfd s Dose 6 Mark desgleichen in feinster
Tafelbutter gebrate a 6 Mark Flomeuheriuge gesalzen g 45/2 Mark
Geräucherte Hering Kiste von 7 Pfd s 4 Murk versende gegen baar oder
Nachnahme Auch in allen renommirten Delikateßhandlungen und Restan
rationen vorräthig H Haefcke in Barth a d Ostsee

Damen Schwimm nnd Bade Anstatt
Auf vielseitiges Anregen vorzüglich der Herren Aerzte habe ich Veranlassung

geuommeu an der Gimritzer Schleuse eine ueinzurichten was ich hiermit den hochgeehrten badelustigen Tamen nnd
solchen welche das Schwimmen erlerne wollen zur Kenntnis bringe Für eine
gewandte Schwimmlehrerin habe ich Sorge getragen nnd ist die Anstalt vom

heutigen Tage an eröffnet 1 kvr
Das 2 doimöillövts lüonosi t krräst uu8U tI U8 t i8e niodt äsn 27

souäsrQ G m K vi Ä ttvi SS K i er irr rs bsi s Kartsn st rtt
Osr Vorstarrä

Gewerbliche Ansstellnng zu Halle a S
Um den Fabrikarbeitern Gelegenheit zum Besuchs der Ausstellung gegen ermäßigten

Eintrittspreis zu geben wird die Dauer derselben um einen Tag bis
Montag den 31 Mai Abends

verlängert Die betreffenden Eintrittskarten werden den Fabrikbesitzern auf Meldung
bis allerfpätestens Sonntag den 30 Mai Mittags im Ausstellungs Bureau zum Preise von
25 Pfennig Rm verabfolgt

Der Eintrittspreis für Einzelpersonen beträgt an diesem Tage 50 Pfennig Rm
Der

U kvl l 8 M lit ilii,empfiehlt einem geehrten Publikum seine külilen Idealitäten znr gef Benutzung
evkt Lerl eissdier sehr schönes Verl I ivoli evilt üriil I Akrl ier von
6ledr Sokulsie Reichhaltige Speisekarte Billige Preise Aufmerksame Bedie
nung

Ein nicht zu junges zuverlässiges Kiuders
Mädche mit mehrjährigen Zeugnissen ver
sehen findet zum 1 Juni guten Dienst

Mersebnrgerstr 11 d 1 Tr
Eine lKöchin mit guten Zengniffen die

auch Hausarbeit übernimmt wird zum ersten
Juli gesucht von

Frau StaatS Anwalt Woytasch
Königsstraße 9 parterre

E ne geübte Maschinennäherin auf Herres
arbeit sucht gr Rittergasse 1 1 Tr
Maschinennäd f Gesch gr Ulrichsstr 59II
Junge Mädchen welche Schneidern können

finden sofort Beschäftigung bei
Frau Schulze Schulgasse 6 II

Eine im Weißn ätzen geübte Malchwennäh
g esucht gr Steinstr 62 H r II

Fraueu zur Gartenarbeit werden verlangt
Merseburgerstr 13

Ein Javalide sucht l Beschäsl als Bote
Wächter od dergl An der Hall e 15

Recht ordentl Mädchen von
außerhalb mit sehr guten Zeug

nissen suchen Stellen durch
Frau Scholle Rannischestraßt 22

Ein ordentl Mädchen sucht bei ein r anst
Herrschaft einen Dienst Zu erfragen

Langegasse 3

Mli Iimter
Donnerstag den 27 Mai

Große Feftvorstellnng
Bei uvgün liger Witterung im Saale

Näheres die Tageszettel

kmliner WMer Äoii
Heute Donnerstag Abends 7 Uhr

frischen Speckkuchen

Halt Wer ist da
Die Bettfeder Reiuigungs Austalt ans

Erfurt Die Maschine ist neuester Eon
struktion und im Gasthaus zum Schwan,
gr Steinstraßs 51 aufgestellt Es wird bei
billigster Preisstellung prompteste Bedienung
zugesichert Bei Aufträgen von 4 Betten und
darüber bin ich gemigt auf Wunsch die Ma
schine im Hause aufzustellen

Karl Nonneburg
conc Bettfed ern Reiniger aus Erf urt

Für ein hiesiges Engros Geschäft
wird ein

zum baldigen Antritt gesucht
Näheres in der Exped d Bl

Diulaäun um
ans die vom Montag den 31 Mai TS jeden Montag nnd Freitag Abends 8 Uhr

in
stattfindenden des Hallescheu Stadtorchesters

Abonnementsbillets a Dutzend 1 M 89 R Pf sind zu h ben bet den Herren
Gnftav Moritz gr Steinstraße 53 C F G Kilzing Schmeerstraße 43 B Schmidt
K Co gr Mrichcstraß 37 UN Friedrich im Concertlocale

Entr6e au der Kasse 25 R Pf Itv Stadtmnsikdirector

Douuerstag den 27 Mai Iwei große Ertra Concerte

ausgeführt von der

RbKims t8imi8ik Äes 5 Ivk R68 m6vt8 1 94
Arv88ltersi0A von 8 eli8vn 42 Mann

Anfang des ersten Concerts Vs Vdr
Anfang des zweite Concerts 8

Sämmtliche englische Anlagen sind auf das Brillanteste erleuchtet Programm an der Kasse
Ein geehrtes Publikum hierdurch einladend zeichnen ergebenst

Gastwirth HVsiitiel Kapellmeister
Ein streng solides anständiges jun

ges Mädchen aus achtbarer Familie von
hier wird den Tag über zur Hülfe am
Büffet gewünscht

Meldungen find zu machen
in hiesiger Bahnhoss Restanration
Ein Kindermädchen für den Nachmittag ge

Schmeerstraße 31 im Hofe

Tüchtige Zimmerleute stellt an
W Reiche Beesenerstr 9

Mehrere tüchtige Arbeiter gesucht
Delitzscherstr 7

2 kräftige Arbeiter werden gesucht
Harz 7

Ein Bursche zur Verrichtung häusl Arbeit
w z 1 Juni gesucht Leipzigerstr 14

Meh tücht Kellner s Stellung zum 15
Juni d Schwennicke kl Sandberg 18

Für ein hiesiaes Posamentier n Woll
Waaren Geschäst wird zum 1 Juli oder
früher eine zuverlässige Verkäuferin gesucht
Adressen mit Angabe bisheriger Thätigkeit
unter C S 12 in der Exped d Bl erb

Anständige jnnge Mädche welche das
Schneidern gründlich erlernen wollen
werden noch angenommen
Wilhelmsstratze 6 1 Zl lleiniok
Wege Erkrankurg des jetzigen MädchnS

suche ich ein tüchtiges Mädchen für Haus
arbeit Pastorin Lehmaun

Unverh Diener u meh Mädchen f Küche
u Hausarb f Schwennicke kl Sandb 18

Sofort und zum 1 Juni w noch meh
Mädche gesucht 1 Bursche von 16 Jahr
erhält sofort Stelle durch

Comt v
große Klausstratze 28

ZkS Stubeumädcheu f eine gräfl Familie
nach außerhalb u Mädchen für Küche und
Hauswirthschaft in ff Häuser gesucht

Mehr Köchinnen s 1 Juli Stelle d
Frau Herrmann gr Klausstr 18

Für 1 kinderlose Herrsch
in Straßburg wird 1 anst

Mädchm f Küche u Hausar b h Lohn ges
durch Frau Deparade gr Schlamm 19

Gebucht wird noch ein junges Mädchen
welches das Schneidern gründlich erlernen

will kl Sandberg 15

Königsplatz Merseb Chaussee Ecke
Heute Donnerstag d 27 Mai 7V llhr

Moße Vorktliung
mit neuem Programm

und sind die vorzügl chsten Piecen folgende
Zum ersten Male

Die deutsche
SchnitzeHagd

ausgeführt von Herren und Damen mit Renn
und Springpf rden Dieselben werden einen
den verfolgten Fuchs darstellenden Reiter der
dm Verfolgern durch Ausstreuen von Papier
schnitze die Spuren seiner Fluchttour zurück
läßt nachsetzen und hierbei die schwierigsten
Hindernisse als Hecken Mauern aufgestellte
hohe und halb gebrochene Brücken sowe
improvifiite mit W ,sser angefüllte Gruben
überspringen D eses ist ein Rennen bei
welchem die Kühnheit der Reiter und Reite
rinnen mit der Schnelligkeit und Sprung
sertigkeit der Pferde wetteifern und Beide

Unglaubliches leisten

Fweites Auftreten
der berühmtesten

Wrtem GyiillilHktr

äi ei Kebr I opM s
Alles Nähere duich Tageszettel

Morgen gr Vorstellung mit Schnitzeljagd

Achtuug
Zur besonderen Notiz diene den geehrten

Bewohnern der Umgegend daß von Mitt
woch den 26 Mai ab auf allen Bahn
linien von Halle aus Abends 10V Uhr
Extraziige von der Bahndirection arrangirt
sind somit jedem Besucher von auSmärtS Ge
legenheit geboten ist denselben Abend nach
Hause zu kommen

Billets sind zu haben bei den Herren
Steinbrecher 6k Jasper am Markt Ecke
des Rachhauses

Eltern und Vormünder welche gesonnen
sind uns ihre Knaben und Mädchen im Alter
von k 8 Jahren bei Aufführung von Aschen
brödel anvertrauen zu wollen mögen sich
melden Mittag 12 Uhr im Circus

VI Dlrvvtt
Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhaus
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